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JUWELEN DES GARTENBAUS

Prächtige Schlossgärten
im Südwesten

Innen Prunk, außen Grün. Die schönste Art, im Frühling Kultur und Natur miteinander  
zu verbinden, sind Schlossgärten. Im Schloss erwartet Sie Historie, Glanz und Gloria.  

In den Außenanlagen kunstvoll arrangierte Botanik zwischen barocken  
Ornamentbeeten, Orangerien, Irrgärten, Springbrunnen und exotischen Gewächsen.  

Lustwandeln Sie durch malerische Schlossgärten im Südwesten,  
um Ihre Sinne zur blühenden Jahreszeit zu verwöhnen!

Text: Diana Wieser

HANAMI MEETS ORIENT
Schlossgarten Schwetzingen

Publikumsmagnet in Rosa! Wenn im Schwetzinger Schlossgarten zwischen 
Anfang März und Mitte April die Kirschblüten in ganzer Pracht stehen, kann 

es vorkommen, dass an einem Wochenende über 13.000 Besucher herbei- 
strömen. 160 japanische Zierkirschen sorgen für exzellentes Hanami-Feeling, 
dazu kommen weitere 300 heimische Apfel- und Kirschbäume. Besonderheit:  

Hinter der rosa Blütenpracht erhebt sich die Gartenmoschee des Schloss- 
parks. Das architektonische Meisterwerk vereint abendländische und orien- 

talische Einflüsse. Eine barocke Kuppel, spitzbogige Fenster und Rundbogen-
arkaden schaffen neben Minaretten, Pavillons und Halbmonden harmonische 

Gegensätze. Wandeln Sie im Anschluss durch die lichtdurch- 
fluteten Gebetsgänge und werfen Sie einen Blick in den türkischen Garten. 
Kurfürst Carl Theodor ließ die faszinierenden Gartenbauten zwischen 1779 

und 1795 errichten, um sich als weltoffener Herrscher darzustellen. 

Der Schlossgarten Schwetzingen kann es mit Gartenanlagen von europäi-
schem Rang aufnehmen. Die Verbindung aus geometrischem und landschaft-

lichem Stil bereitet dem Auge viel Freude. Da ist der französische Barock-
garten mit seinen klaren Strukturen, dem raffinierten Kreisparterre,  

den Blumenrabatten und Skulpturen. Daneben der englische Garten mit 
verschlungenen Pfaden, dem Tempel der Botanik und dem römischen 
Wasserkastell mit Aquädukt. Ob Badhaus, Göttertempel, Laubengänge, 
Baumlehrpfad, kunstvolle Gartenkabinette, Seen und Brunnen wie der 
Arionbrunnen mit seiner 15 Meter hohen Wasserfontäne – hier erleben  

Sie Gartenarchitektur in all ihren Finessen. 

TIPP
Viele Schlösser informieren via Blühbarometer live im Internet  

zum Stand der Blüten. Einfach unter www.schloesser-und-gaerten.de  
auf das entsprechende Schloss klicken. 
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SINFONIE DER SKULPTUREN
Schlossgarten Weikersheim

Der barocke Schlossgarten in Weikersheim ist für seine Skulpturensammlung 
bekannt. Rund 70 Sandsteinskulpturen reihen sich zu thematischen  

Allegorien zusammen. Den Hauptteil bilden die antiken Götterstatuen, die 
nach kosmologischen Bezügen zu Planeten, Jahreszeiten und Elementen 

arrangiert wurden. Herzstück der mythologischen Thematik ist der Herkules- 
brunnen. Als Halbgott zwischen Erde und Olymp wandelnd, sah sich  

Graf Carl Ludwig von Hohenlohe-Weikersheim in einer ähnlichen Funktion.  
Er betrachtete den Schlossgarten als Fortsetzung des Schlosses und ließ sogar 

Festsäle im Freien erbauen, wofür er sich heftig verschuldete. Allein die  
100 Meter lange Orangerie als Ort zum Überwintern für exotische Pflanzen 

zeigt, welch hochgesteckte Ansprüche der Adlige verfolgt hat. Selbst der 
Humor kommt nicht zu kurz. So zaubert die Zwergengalerie im Schlosspark 

Besuchern ein Lächeln ins Gesicht. 16 lustige Figürchen sind als Karikaturen 
auf den damaligen Hofstaat zu verstehen. 

Eine weitere Besonderheit: Das Schloss liegt weitaus höher als die Garten- 
anlage mit ihrem Parterre, was auf die Ursprünge einer Wasserburg zurück- 

zuführen ist. Vom Schloss aus eröffnet sich Ihnen ein beeindruckendes 
Panorama auf die Gartenanlage mit ihrer perfekten symmetrischen Form aus 
ornamentalen Kiesfeldern, Wasserspielen, Vasen, Zierwegen, Pflanzrabatten 

und dem runden Herkulesbassin in der Mitte. Ein erhabener Anblick! Fo
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PUBLIKUMSLIEBLING 
BLÜHENDES BAROCK

Residenzschloss Ludwigsburg
Aus der Vogelperspektive betrachtet wird klar, warum diese Schlossgärten  
auch als „Blühendes Barock“ bezeichnet werden. Wie gestickte botanische 

Ornamente schmiegen sich Blumenarrangements nach französischem Vorbild 
rund um die herrschaftliche Residenz. Nachdem Bauherr Herzog Eberhard 

Ludwig und seine Nachfolger das weitläufige Schlossgartenareal immer wieder 
verändert haben, wurde 1954 anlässlich des 250-jährigen Schlossbestehens  
eine Landesgartenschau ausgerichtet. Der Erfolg war überwältigend. Folge: 

Deutschlands älteste und erfolgreichste Dauergartenschau war geboren! 

Nahezu 600.000 Besucher schreiten jedes Jahr über den drei Kilometer  
langen Rundweg. Rund 150.000 Pflanzen werden im Frühjahr und Sommer  

als Wechselflor ausgetauscht. Ob Japan- und Bonsaigarten, Rosen- und 
Sardischer Garten, Heil-, Bauern- und Kräutergärten, Stauden, Astilben, 

Rhododendren – thematisch abwechslungsreiche Pflanzwelten verwöhnen alle 
Sinne. Der Märchengarten mit seinen  50 Märchenszenen macht den Schloss- 

park auch für kleine Besucher  zu einem rundum zauberhaften Erlebnis!Fo
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Frühling 
kommt:
Zeit für 

Saft-
schorle!

Burkhardt Fruchtsäfte 
GmbH & Co. KG

89150 Laichingen  
www.burkhardt-fruchtsaefte.de
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SELTENE BÄUME & BAROCKE STRUKTUREN 
Residenzschloss Raststatt &  

Schloss Favorite
Wer Schlösser liebt, kommt an Raststatt nicht vorbei. Hier können Sie zwei schmucke 
Exemplare mit den dazugehörigen Gärten besuchen. Beim Residenzschloss Raststatt 

orientierte sich der als „Türkenlouis“ bekannte Feldherr Markgraf Ludwig Wilhelm von 
Baden-Baden an der Versailler Mode. Der Schlossgarten ist heute eine Mischung aus 

Barock- und Volksgarten. Symmetrisch gegliedert, mit Laubengängen, Bassins, Hecken-
wänden und alten Kastanienbäumen, lässt es sich idyllisch flanieren. 

Schloss Favorite, das nur wenige Kilometer entfernte Lustschloss der Adeligen, ist als 
Porzellanschloss bekannt. Markgräfin Sybilla Augusta hatte ein Faible für die zerbrech- 
lichen Stücke. Im Schloss finden sich über 1500 Keramiken, Porzellane und Fayencen. 
Das symmetrische Gartenparterre mit den langen Orangerien trägt den barocken Geist. 
Der Rest des Schlossgartens wurde im 19. Jahrhundert in einen natürlich anmutenden 

Landschaftsgarten umgewandelt. Rund um den Schwanenweiher können Sie unter 
seltenen Bäumen ein Picknick einlegen. Vom Amerikanischen Amberbaum bis zum 

japanischen Schnurrbaum gibt es schmucke Baumriesen aus aller Welt zu entdecken.  

KULTURLANDSCHAFT 
DURCH REICHTUM 

Kloster und Schloss Salem
Quadratisch. Symmetrisch. Gut. Der Hofgarten von Schloss Salem 

betört durch Geometrie und Akkuratesse. Blumenparterres und 
Heckenlabyrinthe aus Buchsbaum sind mal in geradliniger, mal 

in verschlungener Weise arrangiert. Dazwischen durchziehen 
symmetrische Kieselwege den aufwändigen Formengarten, der  
an den ehemaligen Reichtum des Klosters erinnert. Unter dem 
Schutz des Kaisers stehend sowie durch cleveres Wirtschaften 

konnte die Reichsabtei ihren Wohlstand immer weiter ausbauen 
und architektonisch zur Schau stellen. Im 18. Jahrhundert 

wurden die Klostergebäude im barocken Stil umgebaut.  
Nach Auflösung des Zisterzienserklosters im 19. Jahrhundert 

verwandelte sich Salem in ein badisches Schloss.

Um das weitläufige Klosterareal thronen Baumbestände mit alten 
heimischen Sorten und exotischen Exemplaren wie Zedern, 
Ginkgos und Zypressen. Das Kloster hat die Landschaft des 

Bodensees bis heute maßgeblich geprägt, zum Beispiel durch  
den Obst- und Weinbau und die Züchtung neuer Sorten wie den 

„Salemer Klosterapfel“. Allein im Jahr 1777 pflanzten die Mönche 
1.000 neue Bäume von Aprikose bis Kirsche. Daher ist Salem 

gerade zur Obstblüte im Frühling eine Augenweide!
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FLORALE XXL-FREUDEN AUF DEM WASSER
Barockschloss und Gärten der Insel Mainau

Mehr Schlossgarten geht nicht! Auf dem 45 ha großen Eiland im Bodensee bekommen Gartenliebhaber ganzjährig  
Frühlingsgefühle. Zahlreiche Attraktionen buhlen um die Aufmerksamkeit der Besucher. Beispiele: die italienische Blumen- 

Wassertreppe, Mediterran-Terrassen und Blumentiere, die historische Zitrussammlung, die Metasequoia-Allee, das Palmen- und 
Schmetterlingshaus oder der Ufergarten mit Blumenuhr. Dank des günstigen Klimas wächst hier fast alles. Ein Muss im März 

und April ist die Frühlingsallee, welche sich in ein Meer aus Krokussen, Narzissen, Hyazinthen und Tulpen verwandelt.  

Zum Gartenjahr 2023 mit dem Jahresmotto „Schlossjuwel und Gartenrausch“ gibt es Spezial-Führungen und Veranstaltungen, 
die sich mit der faszinierenden Geschichte der Insel befassen. Vor allem mit ihrem Schloss, das vor rund 275 Jahren von  

den Rittern des Deutschordens erbaut wurde. Nach mehrmaligem Wechsel fiel die Insel Mainau in den Besitz der gräflichen 
Familie Bernadotte, die den Gärten zu neuem Glanz verhalfen. Nachhaltigkeitsparcours und Spielplätze, Spezial-Führungen  

für Verliebte im Abendrot oder Wein- und Schnapsverkostungen eigener Inselprodukte haben rund um die Pflanzenpracht für 
jedes Interesse etwas zu bieten. 

TIPP: Informieren Sie sich über die Blütezeiten unter: www.mainau.de/de/bluetezeiten.html
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IN UNMITTELBARER NÄHE

Zwischen Alb, Ulm und Oberschwaben lassen sich Abstecher zu hiesigen 
Schlössern mit schönen Spaziergängen verbinden. 

ZWEI BEISPIELE:

Schloss Erbach
Verbinden Sie einen Besuch auf Schloss Erbach mit der 

Erbacher Seentour (zur Brutzeit eingeschränkt begehbar).  
Bei entsprechenden Temperaturen empfiehlt sich  

zum Abschluss ein Sprung ins erfrischende Nass des  
Erbacher Badesees. 

Schloss Hellenstein in Heidenheim 
Nach einer Schlossbesichtigung können Sie durch den  

nahegelegenen Wildpark spazieren und Tierarten wie Damwild 
und Wasservögel beobachten. Besuchen Sie eine Vorstellung 
im angrenzenden Heidenheimer Naturtheater sowie in der 

Freilichtbühne auf Schloss Hellenstein, darunter Jazz- 
konzerte und die Opernreihe „Oh“ (ab Juni). 


